
Deutsche L-eal . Nachrichie».

Provinz Brandenburg.

Wtgen Brandstiftung ist der Händler
Zimmermann in Zieudamin zn Jahren
Zuchthaus »erurtheilt worden. Der
frühere Mühlenbesitzer Jahn in Sprem-
berg ist wegen Brandstiftung verhaftet
worden,-5 Di« Wiltwc Schmidt, allge-
mein die ?alte Großmutter" genannt,
101 Jahre alt, in Sternberg. ?Selbst-
mord begingen: durch Erschießen in
Eharlotteuburg Willy Falk, durch Ver-
giften der Oberstlieutenant a. D. von
Klintzing in Potsdam (mißliche Verniö-
gcnsvethältnisse), durch Erhängen der
Kcllncrlehrling Otto Taniiheiser ans
Spreinberg. Der Fuhrmann Ferdi-
nand Sieindors aus Verlinchen wurde
todtgefahren; im Bergbelriebe kamen
um: die Bergleute Kubisch und Blank
aus den Hörlitzer resp, den Anhalter
Werken bei Seiiftenberg; der Arbeiter
Häling aus Lippehue wurde von einem

Provinz Ostpreußen,
s In Königsberg die 104 Jahre alte

Arbeilerwittwe Anna Kosloivski. ?Der
Kaiser hat der Gemeinde Rhein zur Til-
gung ihrer Schulde» IS,VW Mark über-
wiesen. Es feierten: das 100 jährige
Bestehen die Firma Wilhelm Koch(Buch-
handluug und Antiquariat) in Königs-

Einwohner Hahn in Ei>rmilten, Alt-
sitzer Törinn aus Kl. - Grabuppen,
Kamnimachcr Ditlke in Labia», Alt-
sitzer Schwenzfeger in Lohberg bei Pr.-
Holland, Schuhmacher Kluß in Meh-
rungen, Töpfer Kachltr in Neidenburg,

Allsitzer Ehristian Ludwig iu Rudstan-
rien, Kallwelt und Einwohner

meister Merkisch in Hcilsberg.
Provinz Westpreußen.

Ein dem Andenken der Königin Louise

in Oliva aus dein Kadesberge enthüllt.
Wegen Sittlichkeilsvcrbrechen wurde

der Zahnarzt Mar Beck in Danzig zu
neu» Monaten Gefängniß verurtheilt. ?>
Wege» Braudstistung wurde der Müh-
lenbesitzer H. Menz aus Weisrocken zu
drei Jahren Zuchthans vernrtheilt.
Dem Postiilon Prange in Könitz ist für
langjährige Dienstzeil das silberne Eh-
deimeister Schleg-r von Pelpin feierte
seine» >OO Geburtstag.?Wege» wissent-
licher sascher Anschuldigung des Zeug-
lieuteuaut Jähner ans Danzig wegen
Landesverrat!) beim Kriegsininisteriui»

iner in Thorn den Kaufmann Naciniews-
ky zu einem Jahr Gefängniß.

Provinz Poiu in er n.

mann in Stettin, ist mit ! 41,00) M.
durchgebrannt. ?ln einem Wahnsinns-
Ansalle hat in Törpin eine Frau ihre 12

Jahre alle Tochter ermordete.?Der Ne-

wegen eines Duells, das derselbe mit dem
Lieutenant Strecker gehabt hatte, zu 3
Monaten Festungshaft vernrtheilt.
Ihrem Leben haben selbst ein Ende ge-
macht: in Stettin der Gärtnergehilse

Alert »iid in Bredow der unheilbare
kranke Fleischer B. Kohlenduust-Ver-
giftuiig erlagen: in Alldamm der Eoin-

Kaiheu des Husuers Burmeister, in
das Gewese des Besitzers Mor-

Geheimrath Dr. I. Grätzer in

Breslau. Der Bäckermeister Wiese
in Göllesberg. der die »eriviltiveic Re-
stanralcurSsrau Prasse mit LiebeSan-
trägen verfolgte, erschoß dieselbe anf der
Promenade und brachte sich dann selbst
drei Schüsse bei. ?Es feienen: das
VOjährige Ehejubiläum in Neisse der

emerit. Lehrer Ferd. Beitler uud seine
zweite Gattin Lonise, geb. Reiter; das
goldene Hochzeilssest die Ehepaare Bahn-
assistent Rob. Berger in Breslau, Par-
tiiulier Kutzner in Nieder - Adelsdorf,
Rentier Laugrock ittGreissenberg. Wirlh-
schastsvogt Fengler in Guhrau. Fleischer
Fr. Schlicmantt in Habelschwerdt, Aus-
züzler Habedank in Koltwitz, Polizei-
Sergeant Lätsch in Lieg»itz, Schneidtr
Notier in Lipine, Partitnlier Fr. Knob-
loch und Kammmacher Arnold in Löwen-
berg, Besitzer Gollsr. Maiwald in Mai-

, walden, Kautor Drischel in Ohlau.
Provinz Posen.

Der Förster Obel.aus CzeluSezin wurde

erschösse« auf dein Bahngeleise gesunden.
Die Pereinignng der Gemeinden

Samst und Kurzig zu einem Gemeinde-
bezirk mit dem Namen ?«amst" ist ge-
nehmigt worden. In Schwindeinühl
wird eine zweite Provinzial-Jrrenanstalt

Provinz Sachsen.
In einer Kiesgrube im Niethiiordhau-

-10. Jahrhundert gesunde» wordeu.?
Die mit dein Pestalozzi-Verein in Ver-
biuduug stehende Plcmnitz-Stifung i»

Senator Schläger in Hannover.
Wegen Wnchers wurde der Gastwirth

Kohlmann inLilienthal verhaftet. ?Es

das Fest der goldenen Hochzeit die Ehe!
lcute Alteutheiler Ahrens in Gr.-Bnrg-
wedel, Mcels H. Freesemann in

Wolff, in Neustadt a. N., aus Fincht

Arbeiters Mags, Namens Friedrich
Busch n»d in Salzgitter, im Irrsinn,
die bejahrte Wittwe des Ackerbürgers

Höfen.
ProvinzWestfal-ii.

Ans Zeche ?Konstantin" bei Bochum

Leute in den Nachschwaden erstickt. Ter
Betrieb der Grube ist nicht gestört.
Ans demDortmunder Standesamt wurde
dieser Tage die 10,000. Ehe geschlossen
und das üv.ooo. Kind als lebend gebo-
ren angemeldet.?Eine Frau in Dren-
steiusurt verlor vor siebe» Jahren einen
goldene» Ring. Letzhin sand sie nun

eine Mohre, wclche durch de» Ring ge-

Straskammer in Hage» wurde der Re-'
dacteur des ?Märkischen VolkSblattes"
in Leimathe, Joh. Schäfers wegen Be-

ttnstav - Adols - zu Marl
Strafe verurtheilt. Das Diesterweg-
Deukmal soll ans dem städtischen ?Schul-
platz" in Siegen errichtet werde».

Oelde, Schmied Denenkötler in Ostbe-
veru und Lehrer Blome in Wattcnscheidt.

Nhe i»p r ov inz.

g»0,000
bewilligt.

Provinz Hessen- Nassau.
Die evangelische Kirchengemeinde i»

In Limburg wurde jüngst ein uenes
Postgebäude eingeweiht. Freiwillig
«ndele» ihr Lebe»: in Brottenrode der

guug zu drei Jahren Gesäiigniß verur-
theilt. Die Tochter desLehrersSchlim-
per in Elstertrebnitz ist im Mühlgraben

Neusalza hat sich vermittelst Nattengist
aetödtet. ? Der IZjährige Stölzel aus
Burkersdorf bei Kirchberg ist ertrunken.

ter Loh'e aus Schafstädt.?Der Stell-

dorf bei Ehemnitz wurde von einem um-
fallende» Wagengestell erschlagen.?Da?
Gettick brachen der Maurer Albert aus
Großschweidnitz und die Magd Anna
Sporbert in Dienste» des Gutsbesitzers
Börngen in Johnshain. Niederge-
brannt sind: die Anwesen des Gutsbesit-
zers Ernst Weber in Bräunsdorf bei
Limbach, des Kohlenhändlers Emanuel
Unger in Kirchberg, des Müllers Wilh.
Seidel iu Laugenstriegis, des Maurers
Heinrich Hessel iu Nerchau, des Gutsbe-
sitzers Gottlieb Langer in Neuhause» bei
Sayda, des Roßschlächters und Restau-
rateurs Clemens Uhleinann und des
Drechslermeisters Karl Uhlemann in Oe-
deran,

Thüringifche Staaten.
Die Wittwe Karoline Auguste Hulda

Nehl in Entrichtist wegen Ermordung
ihrer zwei Kinder zu 7 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden.?Selbstmord begin-

Guras aus Alteuburg, durch Ertränken
die 20 Jahre alte Lida Georgi aus Göß-
nitz, durch Erhängen der Tuchmacher I.
bitter aus Pößnick.

Heffen - D a rm sta dt.
Am Eingang des Roßdorfer Waldes,

an der sogenannten Wendelstedt's Ruhe,

den' Die Leiche trug um den Hals einen

Mühlikal, Cigeuihüme? Hr. Breit-
wicscr sammt den gehörigen

das in weihe», iviarmor ausgeführte
Werk vollendet habe und die Ausstellung
spätestens IBUI zu erwarten sei. Glicht

112 In München Dr. J»l. Jos. Maier,

niannssoh» Adols Stochl ans Penzberg,
der Söldner Mathias Schösse! ans
Türkheim nnd der Taglöhner Georg
Hösler ans Nach; der ledige Georg
Scherl Buch bei Bodenivöhr^wur^«
Johann Thurner aus Gerolsing, dcrnn-
verheiraihete Taglöhner Leis aus Reu-
tern und der Preuh

Renz, in llnterhausen die Pappendeckel-
sabrik von I. Vollmer »k Sohn.

Großherzogthum Bade».
Nach einer vom Obcrbadischen Wein-

steht Jhringen mit Svvv Hektoliter, dann

2lil», Endingen mit 2VOO, Kleinkems
mit 1300, Miillheini und Kirchhofen »lit

als Ivo» Hektoliter erzielt. Der Durch-

der Selbstanklage, daß ein Deficit in

schast gestellt. Die kürzlich in Pforz-
heim gestorbene Frau v. Cosel, geb.
Bohnenberger, hat der Stadt 23,5W
Mark zu wohlthätige» Zwecken Hinler-

Schreiner Lais aus Neuenweg, die ledige
35 Jahre alte Anna Hof aus Rcuchen
und der Sohn des llhrcnmacherS Ma-
thias Grieshaber aus Villingcn. Ab-

sen des Hafners Bonisaz Huber, in
Kluster» das des Landwirths Xave
Vitzenhofer.

Aus der Rhein pfalz.
Die Auswandernng ans der Pfalz be-

trug vom l. Jannar bis zum l. Ociober
d. I. IBV7 Personen. ?Das Anwesen
des Ackerers Ludwig Quack in Blieskastel

Die Gemeinde Ellerstadt ehielte all'S dem
Nortngieser Heuer 72,00» M. und /ius
dem verkauften Weijzmost 14(1,000 M.,
welche Summen schon seit Jahrzehnten

s I» Colmar die Gros!, 10l

lalirc olt. Die Wittwe Lang in Habs-

Noinr Möhler in Vtilhlhanfen hat 40,000

Mahn ck- Öhlerich in Rostock wird mit
einem Atticncapital von 2,000,000 M.

Die Brauerei ist bei einem letztjährigeit
Absatz von rund 70,000 Hektolirer di«
größte Mecklenburgs. Die goldeu«
Hochzeit feierten nachstehend benannt«
Ehepaare: Altentheiler Creutzfeldt in
Kühlrade b. Carlow, Arbeiter Gierra
und Arbeiter Lewcratz in Gr.-Nemerow,

row und Coinmerzienriiih I. C. Behring
in Wismar.

Oldenburg.

112 Nealschuldirector K. Strackerjahn in
Oldenburg. Der Landivirlh Köster in

ist im Gefängnis irrsinnig geworden.
Das Ehepaar Cord Hinrich Nötiger in
Neddenaverbergen feierte seine goldene

Hochzeit. Aus diesem Anlasse würd«
demselben die von der Kaiserin gestiftete
Ehejnbilänmsmedaille verliehen. Der
Stadtrath in Varel hat nunmehr als
Beitrag fnr die projectirte Eisenbahn
von Varelerhasen durch die Land-
gemeinde »ach Bockhorn eine Maximal-
jumiue von 450,000 M. zugesagt.?Der
Amtsvorsleher W. Nuhstrat in Olden-
burg ist zum Director der Strafanstalt

der Landwirth Stalling aus Hatten brach
das Genick, der Arbeiter I. X. Schroe-
der aus Schlüterdeich wurde von einem

kallenden Banm erschlagen.

Schweiz.
Die Wohnbevölkerung der Schweiz he

trägt »ach der neueste» Feststellung
2, '.>17,754 Personen. Der srüher«
Amisschreiber Flenti aus Saanen wurde
wegen Urkundenfälschung zn >cchs Jahren
Zuchthaus verurtheilt. ?Die Saluiisten

det Fond ü l.December lL»8

I samni^. Minsen ä pCt. ans 17,820

Muster der in j?u;ern bestehende», ist in

In Hos (B a i e r n) hat sich

grissen zu haben.
E s th »t wohl, w e n n man

,»weile», zwischen den Schlachten und

troh desselben, schöne und dauernde
menschliche Beziehungen zwischen Franzo-
sen und Deutschen gebildet haben, die bis
zum heutigen Tage nicht in Vergessen-
heit gerathen. Ueber eine» derartigen
Fall treuer Anhänglichkeit eines franzö-
sischen Ossiciers an eine königsberger
Bürgcrfamilie, bei der er 1870 ?71 als

im gele^cn^
den Ausgabesteinpel einer sranzösischen
Stadt und als Absender einen Oberst
auswies. Schon wollte man die Sen-

zertrünimert wulde. Der Kellner ver-
langle Ersatz des Schavens in Höhe von
45 M. Der Fremde z»g auch josorl

der Geldschein weiter wandern sollte,
stellte es sich heraus, daß er salsch war,

nicht im (srnst Niark zahle», da

Nov. Abends der Wirth John Marsden

wählend der anwesende Marsh einen
Polizisten holte. Al§ der Letztere zu-
rückkehrte und der Wirth vernahm, daß

l'egenen Villa zugebracht hatte, wollte

mit seiner Gattin zmn Bahnksf sahren,
um nach Rom i» seinen Winterausciithalt

Nach der Zeitung.

che» zu meinem Aiignsk, Du mnßt dies-
mal icho» alle Weihnachtsgeschenke allein
einkaufcn, ,v«il ich bei ineinein reißmali-

gestern, wo ichs einmal nicht so in der
Schuller und im Kreuz Halle, krabble ich

mich aus'm Belle raus und seh' sie mir

Na und für den Fritze, was unser
Zweiter ist, der zu Ostern nach Leipzig
auf die Universität geht, was stellt denn

Das ist ein Grude-Ofen.

Hier ist die Zeitung. Siehste, da
steht's wörtlich d'rin: Das Beste sür
Weihnachtsgeschenke ist der Grude-Ofen.

Aber für so'» Jungen?
Das ist ganz egal. Wenn's nicht das

Beste wäre, würden sie's doch nicht ins
Blall schreiben.

Na und das Dings, was für unsere
eigentlich vor?

Ja siehste, Alte, sagt er, da wußte ich
gar nicht, was ich kaufen sollte; ich hab

dast'ehu"
Desto besser! Da hält sich die Maschine

um so länger.

käust hast?

'

Natürlich eine Wringmaschine.
Aber Letzmanns lassen ja grundsätzlich

nie im Hause waschen!
Das ist egal. Du weißt doch, Alte,

Letzmann hat schon Alles. Da steht aber
in der Zeitung hier, da steht es
jeder Mann innß seiner Frau zu Weih-
nachten eine gute Wringmaschine anschaf-
fen, und da hab' ich denn seiner Frau
schnell eine gekaust.

Ich glaube Du bist nicht bei Trost.
Aber, Alle, sagt er, wenn die Wring-

maschine nicht nothwendig wäre, würden
die Leute doch nicht so was annonciren.
Was hätten sie denn davon?

Und für Deinen alten Gevatter La-
ke! ?

Selbstverständlich eineSchachtelPoudre
de Veloutine.

Was, sür den siebzigjährigen Mann?
Allechen, Du weißt doch, daß er von

sein« seligen Frau her, die vor dreißig

Jahren gestorben ist, noch einen wunder-
vollen Toilettentisch zu stehen hat. Nu
hab ich in der Zeitung gelesen, Poudre
de Veloutine dürste auf keinem Toiletten-
tisch fehlen. Aus Lackel n feinem fehlt
er aber. Nu werde ich doch nicht so un-

gebildet sein, diesen Fehler so hingehen
zu lassen! Das wäre ja 'ne Sünde und
'ne Schande für mich. Ich habe ihm
auch noch eine Trikot-Taille bestellt,
weil in der Zeitung steht, daß die das
Sparsamste ist, was es giebt.

Ich bin reineweg hin! Na und sür
unseren früheren Polizeileulnanl ?

Alle, da war ich schlau. Du weißt
doch, er ist ein olles Criminal-Schenie,
bloß daß er noch keinen einzigen Spitz-

ihm denn ein Paar Puppenknöpse ge-
kauft.

Wie kommst Du denn wieder auf den
Unsinn?

Du hast doch jetzt schon die ganzen
Tagender gelesen: Diebesteu Puppen-
knöpse kaust man da und da. Na nu
kann er doch endlich mal sagen, daß er

welche gekriegt hat. Ist das nicht fein
von mir ausspintisirt?

Und lauter so n lächerlichen Kram
hast Du

Aber, liebes Kind, wie kannst Du
denn blos von lächerlich sprechen! Zum
Spaß kündigen doch die Leute das nicht
an! Es ist doch Allen bitterer Ernst mit

Zeiten zu schlecht. Last' man sein, ich
habe ganz brillant cingekaust. Die
Zeitung ist mein Zeuge. Da steht's
drin.

Natürlich kriege ich's vor Acrger und
Ausregung gleich wieder ins Kreuz und

! in die Schulter und muß mich von

Neuem ins Bette legen. Das wird ein
> schöner heiliger Abend werden! Ach du
! meine Güte! (Berliner ?Ulk.")

Das Wunde von Jena.
Eine große Menge Menschen (fast di«
halbe Stadt) hat sich aus dem Marktplatz,
in Jen? mit jtind und Kegel versammelt.

' ?Was ist denn hier los?" fragte neu-

gierig ein Fremder. ?E Student hat »

" Zivanzig-Markstück nf de Sparkasse ze^

7


